
Demokrat ischer Staat und 

terrorist ische Herausforderung 

Terrorist ische Gruppierungen operierten in den 1970er Jahren 
im m er häufiger grenzüberschreitend. Die Innere Sicherheit der 
einzelnen Nationalstaaten gewann dadurch eine neuartige außen-
polit ische Dimension. Angesichts dieser Herausforderung, aber 
auch i m Kontext breiter angelegter europäischer Integrations-
bemühungen, begannen die Mitglieder der Europäischen Gemein-
schaft gegen Mit t e des Jahrzehnts, i m Rahmen der sogenannten 
TREVI-Konferenz zu kooperieren. Die regelmäß igen Treffen begrün-
deten in formelle und transgouvernementale Formen der Zusam-
menarbeit zwischen den „Experten" der jeweiligen Min isterial-
bürokrat ien und Sicherheitsbehörden. Diese Funktionsweise 
sollte Effizienz gewährleisten, schränkte aber die Möglichkeiten 
demokrat ischer Kontrolle stark ein. Eva Oberloskamps Studie 
bietet erstmals eine quellengestützte Untersuchung der frühen 
TREVI-Konferenz, die als wegweisend für die weitere Entwicklung 
einer europäischen Innenpolit ik gelten kann. 


